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PROTOKOLL 
 

 

über die am Dienstag, den 8. Oktober 2013, von 18.00 Uhr bis 21.50 Uhr im Sitzungszimmer 

des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

30. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 
 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Christine Bernhofer, Mag. (FH) Michael Danzl, 

Mag. Helga Embacher, Alois Foidl, August Golser, Johann Grander, 

Christine Gschnaller, Andrea Hauser, Mag. Leo Hofinger, Manfred 

Kecht, Ing. Manfred Keuschnigg, Andreas Krepper, Heribert 

Mariacher, Leo Resch, Robert Steger, Franz Viertl, Peter Wallner 

 

Entschuldigt: Renate Kammerlander (Ersatz: Franz Viertl [entschuldigt auch das 

nächstgereihte Ersatzmitglied Carlos Kammerlander]), Dr. Georg 

Zimmermann (Ersatz: Mag. (FH) Michael Danzl), Simon Aschaber 

(Ersatz: Andreas Krepper) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 
 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 
 

 Präsentationen 

o Hotel Kaiserfels 

o „Seniorenresidenz“ („Goldener Löwe“) 

o „Hoteldorf“ (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 
 

1) Abschluss eines Vertrages mit der Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG 

und den Straßeninteressentschaften Apfeldorferweg und Hirschbergweg 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2123/14 und2123/41  

(Dr. Benno Straßer) 

2) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst. 2743/1, 2743/2, 2743/3, 

und 5804 von Freiland in Sonderfläche „Hofstelle mit Austragshaus und Jugendher-

berge“ (Johann Foidl) 

3) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst. 78/3, 6064 und .16/3 

(Speckbacherstraße 25 Immobilien GmbH) 

4) Entscheidung über Stellungnahmen zu einer Änderung des örtlichen Raumord-

nungskonzepts (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

5) Entscheidung über Stellungnahmen zu einer Änderung des Flächenwidmungsplans 

(Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

6) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2484/2 und zahlreichen ande-

ren (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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I.  BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
 

Am Beginn der Sitzung sind 19 Gemeinderäte anwesend. 

 

 Präsentationen 

o Hotel Kaiserfels 

 

Jürgen Marbach erläutert das Projekt „Hotel Kaiserfels“ mithilfe einer .pdf-Datei, 

welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert wird. Ein Auszug aus dieser 

Datei ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

Die Präsentation endet um 18.25 Uhr. 

 

o „Seniorenresidenz“ („Goldener Löwe“) 

 

Mag. Gerhard Nasel und Dipl.-Ing. Manfred Jäger skizzieren das Projekt „Senio-

renresidenz“ anhand mehrerer .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. Fragen der Gemeinderäte beziehen sich etwa auf die 

Situierung der Tiefgarage (Heribert Mariacher) oder zum monatlichen Mietzins 

(Franz Viertl). 

 

Ein Auszug aus dem Vortrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage B 

angehängt. 

 

Die Projektvorstellung endet um 19.15 Uhr. 

 

o „Hoteldorf“ (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

Hermann Oberreiter beschreibt das Projekt „Hoteldorf“ mithilfe mehrerer Datei-

en, welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert werden. Ein Auszug 

aus der Projektvorstellung ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage C an-

gehängt. 

 

Der Vortrag endet um 19.35 Uhr. 
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II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 
 

1) Abschluss eines Vertrages mit der Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG 

und den Straßeninteressentschaften Apfeldorferweg und Hirschbergweg 

 

Der Amtsleiter erläutert den Vertrag zwischen der Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 

GmbH & Co KG, den Straßeninteressentschaften Apfeldorferweg und Hirschbergweg 

und der Marktgemeinde St. Johann in Tirol. Der Vertrag wird an die Wand des Sit-

zungszimmers projiziert. 

 

Beschluss (18:0): [Mag. Helga Embacher stimmt nicht mit] 
 

Der Abschluss des Vertrages mit der Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG 

und den Straßeninteressentschaften Apfeldorferweg und Hirschbergweg laut Anlage D 

dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2123/14 und2123/41  

(Dr. Benno Straßer) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Peter Wallner abwesend] 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 2123/14 und 2123/41 des Dr. Erich 

Ortner vom 23. September 2013 („Mag.Angererweg“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster 

Satz TROG 2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 

Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des 

Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über 

die Erlassung des Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser 

Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
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Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten 

Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

2) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst. 2743/1, 2743/2, 2743/3, 

und 5804 von Freiland in Sonderfläche „Hofstelle mit Austragshaus und Jugendher-

berge“ (Johann Foidl) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2743 und 5804 von Freiland in Sonderflä-

che Hofstelle mit Austragshaus und Jugendherberge (SLH-1) gemäß §§ 43 Abs 

1 lit a, 44 und 46 TROG 2011 

 

 Umwidmung von Teilflächen des Gst. 2743 von Sonderfläche Hofstelle mit Aus-

tragshaus und Jugendherberge (SLH-1) in Freiland gemäß § 41 TROG 2011 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. 
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3) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich der Gst. 78/3, 6064 und .16/3 

(Speckbacherstraße 25 Immobilien GmbH) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung der Gst. 78/3, 6064 und .16/3 von Kerngebiet und Gewerbe- und 

Industriegebiet in Sonderfläche für Widmungen mit Teilfestlegungen (SV-7) ge-

mäß § 51 TROG 2011 mit folgenden Festlegungen: 

 

o Erdgeschoß: Kerngebiet gemäß § 40 Abs 3 TROG 2011 

o Obergeschoße: Sonderfläche Seniorenwohnheim gemäß § 43 Abs 1 lit a 

TROG 2011 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist beträgt 

vier Wochen. 
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4) Entscheidung über Stellungnahmen zu einer Änderung des örtlichen Raumord-

nungskonzepts (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Johann Grander stimmen nicht mit] 
 

Der Stellungnahme der Straßeninteressentschaft Apfeldorferweg wird nicht Fol-

ge gegeben, und die nachstehenden Änderungen des örtlichen Raumordnungskon-

zepts der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden erlassen: 

 

o Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für eine Sondernutzung im 

Bereich der Gst. 2484/1, 2484/2, 2494/2, 2489/1, 6088/1, 2494/3, 2485, 2487, 

2490/1, 2491, 2484/4, .298 und 6073/1, alle KG 82114 St. Johann in Tirol, mit 

der Indexziffer S26, der Zeitstufe ZA und der Dichtestufe D2 gemäß den Best-

immungen des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde St. Jo-

hann in Tirol 

 

o Festlegung der Indexziffer S26: Hoteldorf 

 
o Zusätzliche Verkehrsmaßnahmen (1-SK): Verlegung des Erschließungswegs 

im Bereich der Hotelanlage (Gst. 2484/2, 5794/1, 2494/2, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2480 und 2484/4, alle KG 82114 St. Johann in Tirol) und Sicherstellung 

einer ausreichenden Zufahrt 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Johann Grander stimmen nicht mit] 
 

Der Stellungnahme der Straßeninteressentschaft Hirschbergweg wird nicht Fol-

ge gegeben, und die nachstehenden Änderungen des örtlichen Raumordnungskon-

zepts der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden erlassen: 
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o Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für eine Sondernutzung im 

Bereich der Gst. 2484/1, 2484/2, 2494/2, 2489/1, 6088/1, 2494/3, 2485, 2487, 

2490/1, 2491, 2484/4, .298 und 6073/1, alle KG 82114 St. Johann in Tirol, mit 

der Indexziffer S26, der Zeitstufe ZA und der Dichtestufe D2 gemäß den Best-

immungen des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde St. Jo-

hann in Tirol 

 

o Festlegung der Indexziffer S26: Hoteldorf 

 
o Zusätzliche Verkehrsmaßnahmen (1-SK): Verlegung des Erschließungswegs 

im Bereich der Hotelanlage (Gst. 2484/2, 5794/1, 2494/2, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2480 und 2484/4, alle KG 82114 St. Johann in Tirol) und Sicherstellung 

einer ausreichenden Zufahrt 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

5) Entscheidung über Stellungnahmen zu einer Änderung des Flächenwidmungsplans 

(Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Johann Grander stimmen nicht mit] 
 

Der Stellungnahme der Straßeninteressentschaft Apfeldorferweg wird nicht Fol-

ge gegeben, und die nachstehenden Änderungen des Flächenwidmungsplans der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden erlassen: 

 

o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2484/2, 2494/2, 2489/1, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2487, 2490/1, 2491, 2484/4, und .298, alle KG 82114 St. Johann in Ti-

rol, von Freiland bzw. Sonderfläche „Gasthaus“ bzw. Festlegung als Verkehrs-

fläche in Sonderfläche „Gastgewerbebetrieb zur Beherbergung von Gästen – 

Hoteldorf“ (SGBG) gemäß § 43 Abs 1 lit a TROG 2011 
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o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2484/1, 2484/4, 6088/1 und 6073/1, alle 

KG 82114 St. Johann in Tirol, von Freiland in Sonderfläche „Gastgewerbebe-

trieb zur Beherbergung von Gästen – Hoteldorf“ (SGBG) gemäß § 43 Abs 1 lit 

a TROG 2011 

 
o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2494/2, 2480 und 2476/2, alle KG 82114 

St. Johann in Tirol, von Sonderfläche „Gasthaus“ in Freiland gemäß § 41 

TROG 2011 

 
o Festlegung von Teilflächen der Gst. 2484/2, 5794/1, 2494/2, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2480 und 2484/4, alle KG 82114 St. Johann in Tirol, als Verkehrsflä-

chen (§ 53 TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Johann Grander stimmen nicht mit] 
 

Der Stellungnahme der Straßeninteressentschaft Hirschbergweg wird nicht Fol-

ge gegeben, und die nachstehenden Änderungen des Flächenwidmungsplans der 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden erlassen: 

 

o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2484/2, 2494/2, 2489/1, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2487, 2490/1, 2491, 2484/4, und .298, alle KG 82114 St. Johann in Ti-

rol, von Freiland bzw. Sonderfläche „Gasthaus“ bzw. Festlegung als Verkehrs-

fläche in Sonderfläche „Gastgewerbebetrieb zur Beherbergung von Gästen – 

Hoteldorf“ (SGBG) gemäß § 43 Abs 1 lit a TROG 2011 

 

o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2484/1, 2484/4, 6088/1 und 6073/1, alle 

KG 82114 St. Johann in Tirol, von Freiland in Sonderfläche „Gastgewerbebe-

trieb zur Beherbergung von Gästen – Hoteldorf“ (SGBG) gemäß § 43 Abs 1 lit 

a TROG 2011 

 
o Umwidmung von Teilflächen der Gst. 2494/2, 2480 und 2476/2, alle KG 82114 

St. Johann in Tirol, von Sonderfläche „Gasthaus“ in Freiland gemäß § 41 

TROG 2011 
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o Festlegung von Teilflächen der Gst. 2484/2, 5794/1, 2494/2, 6088/1, 2494/3, 

2485, 2480 und 2484/4, alle KG 82114 St. Johann in Tirol, als Verkehrsflä-

chen (§ 53 TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

6) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich des Gst. 2484/2 und zahlreichen an-

deren (Kitz-Alpen Resort – Berglehen 21 GmbH & Co KG) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:0): [Mag. Helga Embacher, Johann Grander stimmen nicht mit] 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 2484/2, 2494/2, 2489/1, 6088/1, 

2494/3, 2485, 2487, 2490/1, 2491, 2484/4 und .298 des Dr. Erich Ortner vom 

19. August 2013 („Alpenressort“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 

aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 2011 

erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs 

1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 
 

„Steinerbachl“. Manfred Kecht nimmt Bezug auf ein an alle Gemeinderäte versandtes  

E-Mail in Hinblick auf eine potenzielle Hochwassergefahr im Bereich des „Steinerbachls“ 

und regt eine Information der betroffenen Anrainer an. Der Bürgermeister entgegnet dem, 

die Kommunikation sei durchaus „offensiv“ gewesen. Wichtig sei unterdessen kooperatives 

und partnerschaftliches Verhalten der jeweiligen Akteure. Die Notwendigkeit des Zusam-

menhelfens sei mit den Betroffenen auch besprochen worden. 
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Bodenbeschaffenheit. Christine Bernhofer erkundigt sich nach der Bodenbeschaffenheit 

beim „Klausner-Areal“. Ihr sei von einem ehemaligen Gemeinderat zugetragen worden, es 

sei hier Vorsicht geboten. Der Bürgermeister antwortet, dies werde derzeit sachverständig 

abgeklärt. Er hoffe indes auf ein rasches Vorliegen des „Endergebnis[ses]“ dieser Prüfung. 

 

Animal Farm. Christine Bernhofer berichtet von einer „Dame“, welche sich „sehr für die 

Tiere“ einsetze und für diese sogar Teile ihrer Wohnung exklusiv zur Verfügung stelle. Ob-

wohl die besagte „Dame“ mit ihren (Katzen-)„Babys“ „glücklich“ sei, sollte die Gemeinde 

darüber „nachdenken“, hier geeignete Unterbringungsmöglichkeiten bereitzustellen. 

 

Fahrradwettbewerb. Leo Resch rühmt das vortreffliche Abschneiden der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol beim Tiroler Fahrradwettbewerb 2013. 

 

Partnergemeinde Fuldabrück. Johann Grander berichtet vom Besuch einer 29köpfigen 

Delegation aus der nordhessischen Partnergemeinde Fuldabrück in St. Johann in Tirol. Im 

letzten Juniwochenende 2014 sei sodann ein Besuch einer St. Johanner Abordnung in 

Deutschland vorgesehen. 

 

Partnergemeinde Valeggio sul Mincio. Mag. Leo Hofinger fügt den Ausführungen von 

Johann Grander hinzu, dass 2014 – ein „großes Partnerschaftsjahr“ – darüber hinaus eine 

Reise zu einer weiteren St. Johanner Partnergemeinde – Valeggio sul Mincio (VR) – ge-

plant sei. 

 

V. BERATUNG ÜBER DIE BETEILIGUNG DER GEMEINDE AN GESELLSCHAFTEN 
 

Beschluss (19:0): 
 

Gemäß § 36 Abs 3 TGO 2001 wird für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung über 

den Verhandlungsgegenstand „V. Beratung über die Beteiligungen der Gemeinde an 

Gesellschaften“ die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 

 

Beschluss: 
 

Der Bürgermeister erhält hinsichtlich einer etwaigen Kapitalerhöhung der St. Johanner 

Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. ein umfassendes Verhandlungsmandat. Der Gemeinderat 

nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass im Zuge der Kapitalerhöhung eine Erhöhung der 

Stammeinlage der Marktgemeinde St. Johann in Tirol an der St. Johanner Bergbahnen 
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Gesellschaft m.b.H. im Ausmaß von zwei Millionen Euro angestrebt wird. Erklärtes Ziel ist 

es, im Falle von Zahlungen der Gemeinde deren prozentuellen Anteil am Stammkapital der 

St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. markant zu steigern. 

 

Dieses Protokoll enthält acht Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 8. Oktober 2013 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 
























































